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Distanz“, sagt Koch – und wie
sein Läuferkollege schwärmt
er von der tollen Atmosphäre.

Abends um zehn war Start.
Und tausend Gedanken gin-
gen ihnen durch den Kopf.
„Normal ziehst du dich an und
läufst los“, so Rüdiger. Bei die-
sem Mammutereignis werde
jedoch alles hinterfragt: Ist es
die richtigen Kleidung? Ma-
chen die Schuhe mit? Und:
Wie findet man nachts den
richtigen Weg?

Taschenlampe dabei
Rüdiger hatte die Taschen-

lampe in der Hand. Nur etwa
ein Drittel des Weges ist
asphaltiert, schildert er die
Streckenbeschaffenheit. Und

gerade nachts müsse man auf-
passen, dass man nicht über
Unebenheiten stolpert.

Fritz Koch übertrat sich so
bei Kilometer 60 leicht den
Fuß. Er wechselte die Schuhe.
Das war kein Problem, denn
die beiden hatten mit Thomas
Probst einen Sportler, der sie
mit dem Rad begleitete. Dabei
fiel er zwar zurück, doch mit
den neuen Schuhen kam of-
fenbar neue Energie. Und als
nach sieben Stunden und 70
Kilometer die Sonne langsam
aufging, holte er den Rück-
stand Kilometer um Kilometer
auf. Kollege Rüdiger legte eine
Gehpause ein, bei Kilometer 99
gab es noch einen Foto-Stopp –
und bei 100 den Jubel.

Dieses Jahr klappte es. Akri-
bisch lief die Vorbereitung.
Seit Januar schrubbten sie
1500 Kilometer. Nicht selten
hatten sie schon einen Halb-
marathon hinter sich, bevor
sie sich mit ihren Frauen an
den Frühstückstisch setzten.

„Fritz arbeitet Schicht bei
AKG und ich bin Landwirt. Da
haben wir die Trainingszeiten
so gewählt, dass die Familie
am wenigsten darunter lei-
det“, sagt der dreifache Famili-
envater Rüdiger. Und natür-
lich waren beide Ehefrauen
auch dabei, als die Fahrt jetzt
in die Schweiz zum großen
Lauf ging.

„Da läuft man nicht gegen
die Zeit, sondern gegen die

wenn man eine kleine Schwä-
chephase hat, wie Fritz Koch
nach 60 Kilometern. Doch am
Ende zählten die beiden Sport-
ler zu den 801 Läufern, die am
Ziel ankamen. Und noch dazu
in einer fantastischen Zeit von
10:50 Stunden. Sie waren da-
mit eineinhalb Stunden
schneller als geplant.

Verletzung am Langenberg
Den Traum vom 100-Kilo-

meter-Lauf hatten sie schon
länger. Schon vergangenes
Jahr bereiteten sich akribisch
vor. Doch dann verletzte sich
Koch bei einem Lauf am Gre-
bensteiner Langenberg: Bän-
derriss. An einen Start war
nicht mehr zu denken.

VON M I CHA E L R I E S S

HOFGEISMAR/IMMENHAU-
SEN. Es war ein Traum ihres
Lebens – und jetzt haben sich
Fritz Koch (60) aus Hofgeismar
und Wolfgang Rüdiger (49)
aus Immenhausen diesen
Traum erfüllt. Sie starteten
beim 100-Kilometer-Lauf im
schweizerischen Biel und er-
reichten nach knapp elf Stun-
den das Ziel.

Es ist ein Lauf der Superlati-
ve, einer bei dem 20 Prozent
der Läufer das Ziel nicht errei-
chen. Doch die beiden Nord-
hessen hielten durch, wenn-
gleich „ein Kilometer teilwei-
se verdammt lang werden
kann“, wie Rüdiger sagt. Oder

Sonnenaufgang bei Kilometer 70
Der Hofgeismarer Fritz Koch und der Immenhäuser Wolfgang Rüdiger nahmen am 100-km-Lauf von Biel teil

Idylle: Wolfgang Rüdiger (links) und Fritz Koch verbrachten in der Schweiz elf Stunden auf Schusters Rappen: Gegen 22 Uhr starteten
sie, kurz vor 9 Uhr liefen sie ins Ziel. Sie hatten ihren großen Traum vom 100-Kilometer-Lauf verwirklicht.

Start am Abend: In Biel gingen über 1000 Läufer auf die 100-Kilometer Strecke. Unter ihnen Wolf-
gang Rüdiger (links) und Fritz Koch. Fotos: Probst

Glücklich am Ziel: Begleitet wurden Fritz Koch und Wolfgang Rü-
diger per Fahrrad von Thomas Probst (von links)

HINTERGRUND

In Athen gibt’s
Lauf über 246 km
Ausdauersport istmodern.
Doch sowohlWolfgangRü-
diger und Fritz Kochbetrie-
ben das Hobby schon, als
Langstreckenläufer noch
als Exoten betrachtet wur-
den. Koch begann vor 40
Jahren,Rüdigervorüber30
mit diesemHobby. Als sie
sichbeimLauftreffHofgeis-
mar näher kennen lernten,
entschlossen sie sich, das
Ziel 100-Kilometer-Lauf
gemeinsam in Angriff zu
nehmen.Gemeinsamauch
gingen sie in Biel durchs
Ziel. Ob sie noch einmal an
diesem Lauf teilnehmen,
lassen sie offen. Möglich,
dass sie als nächste Groß-
veranstaltung den Renn-
steiglauf (76Kilometer) in
Angriff nehmen.Wem ein
100 Kilometer-Lauf nicht
reicht, kann übrigens in
Griechenland eine noch
längere Strecke absolvie-
ren:BeimSpartathlongeht
es über 246 Kilometer. Da-
bei gibt es ein Zeitlimit: 36
Stunden. (mrß)

IMMENHAUSEN. Die SPD-
Fraktion will in der nächsten
Kreistagssitzung (3. Juli in Im-
menhausen) eine klare Absage
gegen jede Form von Erdgas-
fracking in unserer Region be-
schließen. Der Einsatz der um-
strittenen Förderung, bei der
Chemikalien unter hohem
Druck in die Tiefe gepresst
werden, sei im Landkreis Kas-
sel noch nicht vom Tisch,
schreibt der stellvertretende
Vorsitzende der Kreistagsfrak-
tion, Timon Gremmels, in ei-
ner Pressemitteilung.

Zwar habe die hessische
Umweltministerin Lucia Put-
trich (CDU) auf massiven
Druck der Kommunen den Er-
kundungsantrag der Firma
BNK für Nordhessen versagt.
Doch dies sei eine Einzelfall-
entscheidung, die bei einer an-
deren Förderfirma mit neuem
Erkundungsgebiet anders aus-
fallen könne.

Außerdem habe ein Gutach-
ten des Landesamtes für Um-
welt und Geologie den Raum
zwischen Zierenberg und dem
Reinhardswald für eine Suche
nach dem Schiefergas als
grundsätzlich geeignet be-
zeichnet. Und schließlich wol-
le Ministerpräsident Volker
Bouffier (CDU) Fracking in
Hessen nicht grundsätzlich
ausschließen, sondern werbe
für ein sogenanntes sauberes
Fracking, bei dem das Schie-
fergas in der Zukunft ohne Zu-
gabe von Chemikalien geför-
dert werden solle.

„Wir wollen ein klares Ver-
bot für jede Form“, so Grem-
mels. (hog)

SPD will
Fracking
total verbieten

CALDEN. Auf dem Flughafen
Kassel-Calden werden dem-
nächst einige Flüge nach Anta-
lya in der Türkei ausfallen.
Das bestätigte gestern Flugha-
fen-Chefin Maria Anna Muller.
Der Hintergrund: Offensicht-
lich braucht der Flugvermitt-
ler Involatus nach der Pleite
von Sky Airlines dringend
Flugzeuge an anderen Flughä-
fen. So ist zu vermuten, dass
mit den Flugzeugen auch in
der Türkei festsitzende Touris-
ten zurückgebracht werden.

In Calden wird es somit
wahrscheinlich im gesamten
restlichen Juni laut Flugplan
von Involatus nur noch zwei
Flüge nach Antalya geben.
Flughafenchefin Maria Anna
Muller gestern zu unserer Zei-
tung: „Das passt uns natürlich
nicht. Ich bin aber sicher, dass
das nicht von Dauer ist.“ (tho)

Flüge nach
Antalya
gestrichen
Nach der Pleite
von Sky Airlines

drei Serien auf insgesamt 6:3
Wertungspunkte und 11 768
Spielpunkte. Dabei hat das
Team die erste Serie gewon-
nen. In der zweiten Serie wur-
de die Mannschaft dritter und
in der dritten Serie belegte sie
den zweiten Platz. In der aktu-
ellen Tabelle verbesserte sich
das Team mit nunmehr 15:12
Wertungspunkten und 33 984
Spielpunkten auf den sechs-
ten Rang.

Die zweite Mannschaft in
der Besetzung Harald Herbold,
Heinz Hopf, Alex Losinski und
Herbert Wieseke musste bei

den Schwalmbuben Schrecks-
bach antreten. Gegner waren
neben dem Gastgeber der 1.
Marburger Skatklub II und der
Skatklub Blanke 10 Vellmar.
In den drei Serien erzielte die
Mannschaft 7:2 Wertungs-
punkte, wobei sie in der ers-
ten und zweiten Serie zweiter
wurde und durch eine Steige-
rung die dritte Serie gewann.

Das Team verbesserte sich
damit vom 20. auf den
13. Platz in der Nordhessenli-
ga mit insgesamt 14:13 Wer-
tungspunkten und 31 090
Spielpunkten. (eg/jus)

FÜRSTENWALD. Mit zwei
Teams nimmt der Skatklub
Grand Hand Fürstenwald in
dieser Saison am Ligaspielbe-
trieb des Deutschen Skatver-
bandes teil. Am vergangenen
Samstag trat die erste Mann-
schaft in der Hessischen Lan-
desliga Staffel Nord beim Ta-
bellenzweiten Heb ab Fritzlar
an. Weitere Konkurrenten wa-
ren die Petersberger Buben II
und Neu Anspach I.

In der Besetzung Gerd Kot-
zorek, Peter Paulheim, Karl
Predak und Heinrich Schmidt
kam die Mannschaft in den

Skatclub mit guten Serien
„Grand Hand“ verbessert sich mit zwei Mannschaften in der Tabelle

da, um überschritten zu wer-
den. Seine Spielpraxis kennt
das verspielte Apercu ebenso
wie die ruppige Betrommelung
des Holzes. Ulrike Lentz mit ih-
ren Flöten steht dem keines-
wegs nach – und so dürfe Gäste
auf ein aufregendes Höraben-
teuer gefasst sein.

Eintritt: zehn Euro, ermä-
ßigt fünf Euro. Kartenbestel-
lungen: 05 61/9 41 50 59. Ver-
anstalter sind die Ohrenkrat-
zer (Kooperative für Neue Mu-
sik) in Kooperation mit Kordu-
la Klose vom Café-Bahnhof.
(jum)

FÜRSTENWALD. Ein Konzert
mit Reinhart Hammerschmidt
(Kontrabass) und Ulrike Lentz
(Querflöten) findet am Sams-
tag, 29. Juni, um 20 Uhr im
„Café-Bahnhof“ in Fürsten-
wald statt.

Reinhart Hammerschmidt,
Kontrabass, und Ulrike Lentz,
Flöten, präsentieren Klänge
kammermusikalischer Intensi-
tät. Hammerschmidt, bekannt
durch seinen fulminanten Auf-
tritt im vergangenen Jahr mit
dem Quartett „KLANK“ aus
Bremen, ist ein Allrounder des
Basses. Grenzen sind für ihn

Konzert im Café
Kontrabass und Querflöten im Bahnhof

Kurz notiert
Kräuter-Wanderung
mit Menü
GREBENSTEIN. Am Sonntag,
23. Juni, wird von 9bis 14 Uhr zu
einer Wanderung zum Thema
„Kräuter-Wanderungmit Wild-
kräuter-Menü: Blühende Pizza-
Kräuter undWacholder-Riffs“
mit der Kräuterfrau Annette
Zimmermann eingeladen. Tref-
fen ist im Hotel und Restaurant
Deutsche Eiche in Grebenstein.
Anmeldung beimHotel undRes-
taurant Deutsche Eiche (Untere
Schnurstr. 3, Grebenstein,
0 56 74/92 33 77) oder bei An-
nette Zimmermann (01 76/
78 30 80 04). Kostenbeitrag: 35
Euro pro Person. (eg)


